
	
	 	
	
	
An	den	
Vorsitzenden	der	Gemeindevertretung	
Herrn	Bernd	Kurzschenkel	
c/o	Rathaus	–	Sitzungsdienst	
Bahnhofstraße	
63538	Großkrotzenburg	
	
	

16.11.2017	
	
	
	

Antrag zur Sitzung der Gemeindevertretung am 1.12.2017 
	
Fortführung	des	Betriebsvertrags	mit	den	barmherzigen	Schwestern	vom	hl.	Vinzenz	von	
Paul	
	
Sehr	geehrter	Herr	Kurzschenkel,	
	
zur	Sitzung	der	Gemeindevertretung	am	1.12.2017	stellen	wir	folgenden	Antrag:	
	
Der	 Gemeindevorstand	 wird	 beauftragt,	 mit	 den	 Verantwortlichen	 des	 Hauses	 der	
barmherzigen	Schwestern	vom	hl.	Vinzenz	von	Paul	in	Fulda	Kontakt	aufzunehmen,	um	eine	
Fortführung	 der	 Trägerschaft	 des	 St.	 Vinzenz	 Kindergartens	 im	 bisherigen	 Rahmen	 für	 die	
Dauer	von	zwei	Jahren	über	das	laufende	Kindergartenjahr	hinaus	zu	vereinbaren.	
	
	
Begründung:	
	
Für	 die	 Fortführung	 der	 Trägerschaft	 des	 St.	 Vinzens	 Kindergartens	 durch	 den	 bisherigen	
Träger	spricht	vieles:	
	

1. Die	zuverlässige	Betreuung	der	Kinder	im	kommenden	Halbjahr	und	darüber	hinaus	
wird	sichergestellt.	

2. Betriebsbedingte	Kündigungen	werden	vermieden.	
3. Unsicherheiten	bei	der	Frage	der	künftigen	Trägerschaft	und	die	Gefahr	von	zusätzli-

chen	Belastungen	des	Gemeindehaushalts	bei	einer	drohenden	Übernahme	der	Kita	
durch	die	Gemeinde	werden	verhindert.	

4. Die	hohe	Qualität	der	Betreuung	im	Sinne	der	Kinder	bleibt	gesichert.	
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5. Dem	eindeutig	artikulierten	Elternwillen	wird	entsprochen.	
6. Es	kann	Zeit	gewonnen	werden,	um	aktuelle	politische	Entwicklungen	in	der	Kinder-

betreuung	auf	übergeordneter	Ebene	bei	der	zukünftigen	Gestaltung	zu	berücksichti-
gen	und	konsistente	Planungen	für	die	Zukunft	ohne	Zeitdruck	vorzunehmen.	
	
Insgesamt	sollte	diesen	Überlegungen	Rechnung	getragen	werden.	Dem	entgegen	
stehen	vage	Aussichten	auf	eventuelle	Einsparungen	durch	einen	möglichen	Träger-
wechsel,	der	Nachteile	und	Unsicherheiten	nicht	aufwiegen	kann.	Eine	Verlängerung	
des	Betriebsvertrags	mit	dem	Haus	der	barmherzigen	Schwestern	vom	hl.	Vinzenz	
von	Paul	um	zwei	Jahre	erscheint	daher	als	ein	sinnvoller	und	fairer	Kompromiss	zwi-
schen	allen	Beteiligten.		

	
		
Mit	freundlichen	Grüßen	

	
Max	Schad	
Fraktionsvorsitzender	 	


